
Demonstration & Kundgebung vom Rudolfplatz durch die Innenstadt anlässlich 
der zeitnahen Entscheidung über das Sondervermögen der Bundeswehr

100 Milliarden für eine
erfreuliche Zukunft –

Für Klima und Soziales statt Aufrüstung,

Sondervermögen der Bundeswehr stoppen!

Mittwoch, 1. Juni 2022

Auftaktkundgebung: 18:00 Uhr Rudolfplatz, Köln

Um 15:00 Uhr startet die Demo an der Uniklinik Köln, Joseph-Stelzmann-Str. 20 von ver.di 

und den Streikenden der Unikliniken für Entlastung und mehr Zeit und Personal für die Patienten. Der 

Kampf für das Leben und gegen die Geschäfte mit dem Tod gehen Hand in Hand. 

Abschlusskundgebung ist um 17:00 Uhr auf dem Friesenplatz.

Anschließend um 18:00 Uhr startet die Friedensdemo am Rudolfplatz. Wir demonstrieren an‐

lässlich der Entscheidung des Bundestages über den Haushalt inklusive des Rüstungsetats am 3. Juni 

und der möglichen Entscheidung über das Sondervermögen der Bundeswehr am selben Tag. Für Ab‐

rüstung und soziale Verbesserung statt Aufrüstung!

Mit Reden von:

• Matthias Engelke (Versöhnungsbund)

• Michael Sünner (Deutsche Friedensgesellschaft – Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen DFG-VK)

... und weiteren Rednerinnen und Rednern unter anderem aus dem Gesundheits- und Bildungswesen 

sowie der Partei Die Linke.

Die völkerrechtswidrige Invasion der russi‐
schen Armee in der Ukraine ist von der Bun ‐
desregierung zum Anlass genommen wor den, 
einen in der Ge schi chte der BRD bei spiellosen 
Aufrüstungskurs zu ver künden, samt der An‐

schaffung neuer Atombom ber und bewaffneter 
Drohnen. Diese Pläne der Bun desregierung 
führen nicht zu einer Be endigung des Krieges, 
sondern heizen die brandgefährliche glo bale 
Dynamik der Es kalation und der Hochrüstung 

»Was für eine Welt könnten wir bauen, wenn wir die Kräfte, die ein Krieg 

entfesselt, für den Aufbau einsetzen. Ein Zehntel der Energien, ein 

Bruchteil des Geldes wäre hinreichend, um den Menschen aller Länder 

zu einem menschenwürdigen Leben zu verhelfen und die Katastrophe 

der Arbeitslosigkeit zu verhindern«
Albert Einstein, „Für einen militanten Pazifismus“.



V.i.S.d.P.: Kölner Friedensforum, Michael Sünner, c/o Friedensbildungswerk Köln, Obenmarspforten 7-11, 50667 Köln

www.koelner-friedensforum.org

an. (Atomare) Abrüstung und Diplomatie sind 
hier zu die einzig vernünftige und nachhaltige 
Alter na tive. Krieg und Gewalt – in der Uk ra i ne, 
im Jemen, in Libyen, in Mali, in Syrien, in 
Palästina und welt weit – müssen durch Ver ‐
handlungen beendet wer den und überall die 
Aggressoren für die ange rich teten Schä den 
auf kommen.

Die Erzählungen von der angeblichen Unterfi‐
nan zie rung der Bundeswehr sind eine Mär – 
kein Land hat prozentual seine Verteidi‐
gungsausgaben währ end der Co ro na-Pan‐
demie in dem Maß erhöht wie die Bun ‐
desrepublik. Deutschland hat bereits jetzt den 
siebtgrößten Rüstungshaushalt welt weit und 
gibt schon jetzt fast 50 Milliar den Euro 
jährlich für „Ver teidigung“ aus. Die Pläne der 
Ampel-Koalition und der CDU sehen nun vor, 
zukünftig zwei Prozent des Brut toinlandspro‐
dukts – circa 75 Milliarden Eu  ro jährlich – für 
Rüstung auszugeben. Da für sollen durch eine 
Änderung des Grundgesetzes – nach ak tuellem 
Stand der Ver handlungen – unvorstellbare 100 
Milliarden zusätzlich für Aufrüstung in die ser 
Legis latur ausgegeben werden, dies könnte 
bereits am Freitag, den 3. Juni im Bundestag 
beschlossen werden. Wir ru fen deshalb zu 
Protesten für Abrüstung und soziale Ver bes se ‐
rung amMittwoch, den 1. Juni auf! 

Die geplante Aufrüstung stärkt die Kriegs in ‐
dustrie, ent zieht der öffentlichen Daseins vor ‐
sorge not wen di ge Gelder, verschärft die so ‐
ziale Ungleichheit, schafft Armut und grenzt 
somit Menschen aus, wie jetzt schon an der 
steigenden Zahl der Obdach lo sen sicht bar 
wird. Das ist soziale Brandstiftung.

Die Verankerung der 100 Milliarden im Grund ‐
gesetz hebelt zudem Grundsätze parla men‐
tarischer Ge pflogenheiten aus. Über den 
Haus halt einer Re gie rung zu be schlie ßen ist 
das wichtigste politische Steu e rungs instru‐
ment einer parlamentarischen De  mo kratie. 
Hier entmächtigt sich die Legis lative, der 
Deut sche Bundestag, das höchs te Organ der 
po liti schen Willensbildung des Volkes, selbst, 
wenn es die ser Grund gesetzänderung zus‐

timmt.
Angesichts des wissenschaftlich-technologi s‐
chen Fort schritts ist hierzulande und welt weit 
ein menschen würdiges Zu sam men le ben mög ‐
lich. Dafür müs sen Ressourcen und in tellektu ‐
el le Bemühungen pro duktiv ge macht werden 
für die Lösung der drängen den Zukunftsauf‐
gaben: Für eine so zial-öko logische Transfor‐
mation der Gesellschaft, die in globaler Ko ‐
operation verwirklicht wer den kann und muss 
– von allen und für alle! Die hundert Milliarden 
werden dring end für Bildung, Kultur, Gesund‐
heit und ge sell  schaftliche Partizipation, die Be ‐
käm pfung des Klima wandels und des Hungers 
be nötigt. 

Wir demonstrieren für globale so zia le Ver bes ‐
se rung für das Leben statt Inves titionen in den 
Tod. Da die Ampel dazu nicht in der La ge ist, 
ist die Zi vil ge sellschaft für die ent sprech enden 
Verbesserungen der so zialen, kul tu rellen und 
politischen Le bens  bedingungen gefragt.

Deshalb rufen wir alle zur Beteiligung an der 
De mo auf und setzen uns ein:

• Gegen die 100 Milliarden Sondervermö-
gen für die Bundeswehr, für Abrüstung
und Investitionen in Bildung, Gesundheit,
Kultur, humanitäre Hilfe, die Aufnahme
von Geflüchteten und die Bekämpfung des
Klimawandels

• Für einen sofortigen Waffenstillstand und
eine Verhandlungslösung im Krieg in der
Ukraine, im Jemen, Syrien, Mali und welt-
weit

• gegen die Anschaffung neuer Atombom-
ber, für den Beitritt der BRD zum Atom-
waffenverbotsvertrag und den Abzug der
US-Atomwaffen aus Deutschland

• für Diplomatie statt Waffenlieferungen
und Sanktionen, unter denen die Bevölke-
rung leidet

• für die Wiederaufnahme von Städtepart-
nerschaften und wissenschaftlichem und
kulturellem Austausch mit Russland und
Belarus.


